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Ausschnitt zur Mod elleisenbahn-Lehr­
anlage von Herrn Fritz Rust, Potsdam­
Neuer Garten . gehört. Jedes S tUCk auf 
dieser einmaligen Anlage ist Handan!er­
tigung, wie zum Beispiel das Empfangs­
gebäude, d essen Dachziegel von Herrn 
Ru~t eigenhändig ausgeschnitten wur den. 

Foto: Archiv 

Rücktitelbild 
,,Auf nach OberwiesenthaP· - so könnte 
man ausrufen beim AnbliCk dieser schnee­
bedeCkten Landschaft mit der Drahtse il ­
bahn in Oberwiesenth al. Sicher werde n 
auch viele Modelleisenbahner fUr einige 
Zeit ihre Anlage ein b ißchen einstauben 
lassen und sich mit oder oh ne ,.Bretter" 
den Freuden des Winters widmen. In 
d iesem Zusammenhang wUnscht die Re· 
daktion allen Lesern ein friedliches und 
erfolgreiches Jahr 1965. 
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Jetzt hat die Modellbahnindustrie das Wort! 

Viele Hunderte Modelleisenbahner haben der Redaktion 
in den vergangenen Monaten ih ren Wunschzettel zu­
geschickt. In mehreren Spezialverkaufsstellen wurden 
Kunden nach den Modellbahnwünschen befragt, und 
auch in Arbeitsgemeinschaften des DMV sind Forde­
rungen an die Industrie diskutiert worden. 
Die Mehrzahl aller Modelleisenbahner stellt keine über­
spitzten Forderungen an die Industrie. Nach unserer 
Einschätzung besitzen wi1· alle Voraussetzungen, um 
nach und nach die geforderten Modelle auf den Markt 
bringen und auch mit den entsprechenden Stückzahlen 
absetzen zu können. Die Zeit, wo alles gekauft wurde -
weil ein entsprechender Nachholebedarf vorhanden war 
- ist jedoch vorbei. Modellbahnftrmen, die aller zwei 
Jahre ein neues Modell herausbringen und dann glau­
ben, dieses Modell über viele Jahre hinaus in sehr 
großen Stückzahlen absetzen zu können, wird es hof­
fentlich bald nicht mehr geben. Zumal, wenn Modelle 
t?ntwickelt werden, die die Kundschaft nicht ,·erlangt 
hat. 
Selbstverständlich wissen die Modelleisenbahner, daß 
der Export eine wichtige Rolle spielt. Man kann aber 
nur das exportieren, was nicht schon in guter Qualität 
und zu günstigen Preisen auf dem in Aussicht genom­
menen Markt vorhanden ist. So gesehen, dürften aus­
gesuchte "Kostbarkeiten" in hervorragender Qualität, 
mit sicherer Funktion und zu annehmbaren Preisen 
Exportchancen haben. Solche Modelle werden aber auch 
immer im Inland int~:essant sein. 
Ein Betrieb, wie der VEB Piko beispielsweise, sollte 
in einem Jahr wenigstens ein oder zwei neue Trieb­
fah1·zeuge herausbringen. Das ist nicht zuviel verlangt 
und auch niemand ,,·ird erwarten, daß der Betrieb schon 
ein halbes Jahr vorher das Modell genau bekannt gibt. 
Damit wü1·de sich das Werk ja Exportchancen nehmen, 
sollte nämlich eine andere Firma das in Aussicht ge­
nommene Modell schneller realisieren können. Viele 
Modelleisen'bahner ,. die uns schrieben, interessieren 
sich auch nicht für die Enlwicklungszeit. Diese Zeit 
ist eine Angelegenheit der Industrie. Gesichert muß 
aber sein, daß eine gewisse Anzahl neuer Modelle in 
einem Jahr erscheint. Es gibt so etwas wie einen ,.soli­
den Ruf'' verschiedener Firmen. Nehmen wir hier als 
Beispiele Auhagen, OWO oder Piko mit dem Güter­
wagensortiment Von diesen Firmen weis der Modell­
eisenbahner, daß sie regelmäßig zu den Messen etwas 
Neues vorstellen und auch die ausgesuchten Modelle 
in der Mehr-zahl geheimen Wünschen entsprechen. Bei 
anderen Firmen ist der Modelle isenbahner aber nie 
ganz sicher vor den "Überraschungen". Wie schr ieb uns 
doch Hen· Helmut Möller aus Bad Langensalza: "In 
dem einen Ohr glaubt ein großer Kreis von Modell­
eisenbahnern endlich eine 38er-Lok reinfahren zu hören 
und aus dem anderen Ohr kommt glücklich eine bei­
gisehe heraus'·? Nur wer Marktforschung betreibt und 
bedarfsgerecht produziert, wird auch seine Käufer fin­
den. Das ist die ganze Wahrheit in einer Nußschale' 
Darnil sind wir nun auch bei den Wünschen angelangt. 
Es gab bei unserer Leserumfrage keine besonderen 
Überraschungen. Die folgenden Aufsleilungen sind oft-
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mals bekannt gegeben worden und saUten, mit einem 
Erledigungsvermerk versehen, eigentlich schon abgelegt 
sein. 
Bei den Triebfahrzeugen rangiert an erster Stelle die 
Lok der Baureihe 3810-40 (ex preußische P 8), ihr folgen 
die Baureihen 01 oder 03, 22 (ex DR 39o-2, ex preußische 
P 10), 41, 44, 50 Reko, 52, 55~-~ (ex preußische G 81), 
5830 (ex DR 5810-21, ex preußische G 12), 780-S (ex preu­
ßische T 18), und 897o-77 (ex preußische T 3). 
An ncuen Elloks werden gefordert: 
E 11/E 42, E 44 (Reko), E 9'1, E 04, E 18 oder E 19, E 251. 
An neuen Dieselloks werden geforder t: 
V 15, V 60, V 100, V 180 (als B'B'- und C 'C'-Lok), V 75. 
An neuen Triebwagen werden gefordert: 
Schienenbus (zwei- und vierachsig), ETA 177, Schnell­
triebwagen der Bauart "Hamburg" und der T riebwagen­
zug "Roter Dessauer". 
Darüberhinaus gibt es noch eine Vielzahl vereinzelter 
Wünsche, die hier aber nicht angeführt werden sollen. 
Gelingt es der Modellbahnindustrie, die genannten Mo­
delle in absehbarer Zeit herauszubringen, dann ist ja 
schon ein großer Schritt getan. 
Mit dem Güterwagenprogramm in der Nenngröße HO 
sind die Modelleisenbahner zufrieden. Es werden ledig­
lich noch Spezialwagen (Eisenbahnkranzug u. ä.) ge­
wünscht und ein besserer Materialeinsatz (schlagfeste 
Plaste) sowie Stahlräder und eine funktionssich ere 
Kupplung. 
Bei den Reisezugwagen ,,.e1·den die neuen Typ B-Wagen 
gefordert, die Rekowagen aller Ausführungen (zwei-, 
drei- und vierachsig) und eventuell verkürzte Wagen 
tim Maßstab \'erkürzt). Einige .,old-timer"-Wagen wür­
den dann das Sortiment vervollständigen. Weniger 
gefragt sind ausländische Reisezugwagen. Ein großer 
Wunsch sind jedoch gut detaillierte Reisezuggepäck­
wagen (e\·entuell als Post-Gepäckwagen). Bei den vier­
achsigen Wagen ist unbedingt d ie Fahreigenschaft zu 
verbessern, wie überhaupt die Funktionssicherheit aller 
Triebfahrzeuge aller He1·steller verbessert werden 
müßte (langsames Anfahren, sichere und geringe Strom­
aufnahme, kein Rucken, geräuscharmer Lauf, geringe 
Wartung, hohe Leistung, \'erbesserte Kuppeleigen­
schaCten). 
Es gibt bis heute noch keinen idealen Weichenantrieb 
(kleiner, mit Endabschaltung und Rückmeldung). Das 
Piko-Gleismuterial ist völlig überarbeitungsbedürftig 
und zu lückenhaft (doppelte Kreuzungsweichen, Bogen­
weichen usw.). 
In allen Modellbahnbetrieben werden s icher Perspek­
ti~pläne mit spezifizierten Aufgaben vorhanden sein. 
Es dürfte also nicht schwerfallen, auf die Wünsche der 
Modelleisenbahner zu antworten. Wie eingangs schon 
gesngt, erwarten wir nicht, daß Betriebsgeheimnisse 
gelüftet werden. Aber die Firmen wie Piko, Zeuke, 
Gützold. Schicht, Herr, OWO, Auhagen usw. sollten an 
diese1· Stelle den Modelleisenbahnern sagen, ob sie 
etwas und wieviel sie in der nächsten Zeit zu erwarten 
haben. Wir dürfen gespannt sein, weld1e Firma zuerst 
antwortet. 

Gerlach 



5 Jahre Transpress-Verlag 

Am 1. Januar 1965 konnte der "TRANSPRESS-Verlag·· 
auf sein fünfjähriges Bestehen zurückblicken. Das ist 
an sich kein stattliches Aller, aber doch Grund genug, 
Rückschau zu halten und auch etwas in die Zukunft zu 
blicken. 
Aus dem Verlag ,.Die Wirtscha[l" hervorgegangen, 
machte der neu gebildete Verlag mit einigen Redaktio­
nen und einer bescheidenen Buchproduktion seine ersten 
Schritte. Während 1960 nur fünf Monatszeitschriften 
zum Verlagsprogramm zählten und 21 Buchtitel 
(meistens Broschüren) veröffentlicht wurden, gibt der 
Verlag jetzt elf Zeitschri!ten und jährlich etwa 50 Buch­
titel heraus. Insgesamt hat der Verlag bisher 238 Buch­
titel mit der beachtlichen Auflage von 4 270 000 ver­
öffentlicht. 
Das Eisenbahnwesen spielt entsprechend seiner Bedeu­
tung innerhalb des gesamten Verkehrswesens im 
,.TRANSPRESS-Verlag" eine dominierende Rolle. Die 
Wochenzeitung ,.Fahrt frei", die drei Zeitschriften .. Der 
operative Dienst", "Signal und Schiene" und ,.Schienen­
fahrzeuge" (früher "Die Werkstatt"), der im In- und 
Ausland beliebte "Modelleisenbahner" sowie ein breites 
Fachbuchangebot dienen der Information, der Quali­
fizierung und auch der sinnvollen Freizeitgestaltung 
det· Eisenbahnet· aller Dienstzweige und der am Eisco­
bahnwesen Interessierten. 
Bei Gründung des Verlages war das Fachbuchangebot 
für das Eisenbahnwesen sehr lückenhaft und der Nach­
holebedarf daher erheblich. Heute gibt es eine ganze 
Reihe von wesentlichen Veröffentlichungen, vor allem 
für die Dienstzweige Betrieb und Verkehr und Maschi­
nenwirtschaft sowie nicht zuletzt für das Modellbahn­
wesen. Genannt seien hier das Berufsschullehrbuch für 
den BuV-Facharbeiter (Teile 1 bis 3), dessen 3. Auflage 
1965 erscheint, sowie die Fachschullehrbücher "Eisen-
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bahnbetriebslehre" (Band 1 und 2) \'On Hermann Hahn 
und "Reiseverkehr" von Marz/Menzer. Das dreibändige 
Hochschullehrbuch "Verkehrsströmungslehre" von Prof. 
Dr.-Ing. Potthoff dürfte einmalig in seiner Art und 
führend in der Eisenbahnbetriebswissenschaft sein. 
Det· Traktionsumstellung bei der Deutschen Reichsbahn 
tragen Veröffentlichungen wie Deiner! "Elektrische 
Lokomotiven" (2. Auflage erscheint 1965), Kunicki 
,.Kraftübertragungsanlagen der Dieseltriebfahrzeuge" 
(2. Auflage erscheint 1965), Kohls .,Elektrik der Diesel­
trieb!ahrzeuge" und Schwel'in "Hilfseinrichtungen der 
Dieseltriebfahrzeuge" (erscheinen beide 1965) Rechnung. 
Die verschiedenen Einzelveröffentlichungen über die 
Dieseltriebfahrzeuge werden etwa 1967 zu einem ,.Leit­
faden des Dieseltriebfahrzeugdienstes" zusammenge!aßt. 
Da die Dampflokomotive auch in den nächsten Jahren 
einen wesentlichen Anteil an der gesamten Zugförde­
rung haben wird und demzufolge auch noch Dampf­
lokomotivführer und -heizer ausgebildet werden, hat 
das umfassende Werk "Die Dampflokomotive" (1965) 
erscheint die 2. Auflage) guten Anklang gefunden. Die 
beiden Lokomotivarchive - "Für unser Lokarchiv" von 
Gerlach und "Archiv elektrischer Lokomotiven" von 
Bäzold/Fiebig - sind weit über die Grenzen unserer 
Republik bekannt und vor allem für die Modelleisen­
bahner beliebte Nachschlagewerke geworden. Diese 
Archivreihe wird 1965 durch das "Güterwagen-Hand­
buch" \·on Köhler/Menzel und 1966 durch das "Trieb­
wagen-Archiv" von Zschech ergänzt. In diesem Zusam­
menhang sollen auch Werke wie Fromm ,.Bauten auf 
Modellbahnanlagen" und Gerlach "Modellbahnanlagen" 
(1965 erscheint die 2. Auflage) nicht ungenannt bleiben. 
Das ebenfalls 1965 erscheinende "Modellbahn-Hand­
buch" von Gerlach dürfte sich ebensolcher Beliebtheit 
erfreuen wie die "Modellbahnanlagen". 
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Es ist st:hon einige Jahre her, als zwischen Erfurt und 
Saalfeld ein Nachteilzugpaar verkehrte. Eigentlich fuh­
ren wir Erfurter diese Nachtzüge recht gern, schon des­
halb, weil es ein verhältnismäßig kurzer Dienst war 
und die Züge mit ihren jeweils vier oder fünf Wagen 
für unsere 01-Lokomotiven keine große Anstrengung 
bedeuteten. Dazu hielten sie nur an wenigen Bahn­
höfen, so daß bei glatten Durchfahrten immer die Mög­
lichkeit bestand, die starken Steigungen zu dem Kamm 
des Thüringer Waldes bei Singen mit genügendem 
Schwung anzufahren. 
Das Zugpaar· verkehrte täglich, und so mußte es also 
auch in der Silvesternacht gefahren werden. Nach dem 
Dienstplan 03 fiel das Los auf mich und meinen Heizer 
Hans Kunze. 
Im alten Jahr hatten wir den E 282, so hieß der Eilzug, 
zum letzten Mal nach Saalfeld gebracht. Nach dem Dre­
hen kurz vor Mitternacht setzten wir die Lok bereits 
wieder an den Zug, der als E 283 zurückfuhr. In der 
Stadt hörte man hier und da schon vorzeitige Raketen 
starten und .,Kanonenschüsse" donnern, und einige früh­
zeitig Alkoholisierte besangen vor dem Bahnhof die Wal­
deslust Auf dem Bahnsteig war es leer. Ein einziges 
Gepäckstück hatte der Ladeschaffner in den Gepäck­
wagen geschoben und danach den Bahnsteig wieder ver­
lassen. Inzwischen öffnete Hans Kunze das Ventil für 
den Dampf der Zugheizung, dessen Durchströmen auch 
bald an mehr oder weniger großen Dampfschwaden bis 
zum Zugende sichtbar wurde und am Bahnsteig das be­
kannte Zischen hören ließ. Der Zugführer gab mir den 
Bremszettel und meldete, daß kein Reisender im Zuge 
sei. Im letzten Augenblick, als wir bereits die Brems­
probe beendet halten und das Ausfahrsignal .,Fahrt 
frei" zeigte, kam noch ein Reisender die Treppe herauf­
gehastet und knallte nach der energischen Aufforderung 
der Aufsicht; .,Einsteigen, bitte!", die Wagentür hinter 
sich zu. 
Wie sich dann später herausstellte, war unser Fahrgast 
ein Kt·ankenhausarzt, der es an diesem Tag vermieden 
hatte, seinen eigenen Wagen zu benutzen. 
So fuhren wir eine halbe Stunde vor dem Jahres­
wechsel in Saalfeld ab. Es gab fast kein Haus in Saal­
feld und den umliegenden Dörfern, wo nicht wenigstens 
ein Fenster erleuchtet gewesen wäre. Blitze von ab­
geschossenen Feuerwerkskörpern bildeten die Umrah­
mung. Zwanzig Minuten \'Or Mitternacht fuhr ich nach 
1.wei Minuten Aufenthalt in Bad Blankenburg ab, wo 
unser einziger Fahrgast den Zug verlassen hatte. Auf 
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HANS KOHLER. Erfurt 

Nachtdienst 
·zu 
Silvester. 

t.ler kurv~nreichen Bergfahrt, die hier beginnt, bohrte 
sich unser Zug in den Thüringer Wald hinein. Acht 
Minuten noch bis zum Jahreswechsel; wir fuhren durch 
Rottenbach und nahmen Anlauf für die nun beginnende 
größte Steigung der Strecke. Nebenher verläuft die 
Landstraße Blankenburg-8tadtilm, eine ebenso kurven­
reiche wie interessante Gebirgsstraße. Sie verbindet die 
Fernverkehrsstraßen 87 und 88. 
Bevor unsere Strecke in den hohen Fichtenwald hinein­
stößt, umgeht sie in großem Bogen die Ortschaft Mil­
bitz. Ihre Bewohner hatten teilweise die Fenster offen 
stehen, \'Or dem Gasthaus stand eine Traube feucht­
fröhlicher Menschen und im Kirchturm brannte Licht, 
da sich der Glöckner schon mit der Uhr in der Hand 
auf das Neujahrsläuten vorbereitete. 
Noch be\'Or jedoch der erste Glockenschlag ertönte, um­
gaben uns zu beiden Seiten hohe Fichten. Diese ehr­
furchtgebietenden Riesen sahen aus wie in jeder ande­
ren Nacht. Das Spitzenlicht strahlte die Vordermänner 
ein wenig an, die anderen verbargen sich in der Dunkel­
heit. 
Noch zwei Minuten bis zur Stunde 0.00 des neuen Jah­
res. Paulinzella. Die Aufsicht grüßte herauf. Vom Ort 
war nicht viel zu sehen, er liegt teilweise versteckt hin­
ter den Bäumen. 
Noch eine Minute. 35 km/h zeigte der Tachometer. ln 
einer Rechtskurve geht es weiter bergwärts. Die Land­
straße schlängelt sich erneut an den Bahnkörper heran, 
nur liegt sie etliche Meter tiefer. 
Eben wollte ich meinem Heizer ein .,Prosit Neujahr" 
zurufen, wie ein Jahr zuvor, wo wir im Bahnhof Bitter­
feld standen und den 5508 erwarteten, als ich unter mir 
auf der Straße einen Lkw erkannte. Wir fuhren etwas 
schneller als dieser und kamen rasch mit ihm auf 
gleiche Höhe. Es mögen wenige Sekunden nach 0.00 Uhr 
gewesen sein - Uhren gehen zumindest nicht sekunden­
genau -, so war jetzt der richtige Augenblick gekom­
men, um durch einen Pfiff mit der Tieftonpfeife den 
Neujahrsgruß abzugebe n. Kaum war sie verstummt, als 
uns von der Straße her ein .,Tüt ... Tüt .. . Tüt .. . " 
entgegenklang. 
Mein Heizer und ich beglückwünschten uns zum Neuen 
Jahr, und sicher taten es unsere beiden Lkw-Kollegen 
ebenfalls. Nun bog der .. H 6'' nach rechts ab, während 
wir die letzten Meter bis zum Gipfelpunkt Bahnhof 
Singen und zugleich die ersten Meter im neuen Jnhre 
bezw<Jngen. 
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Kleinigkeiten 
vom 
Vorbild 
Am Vorbild d ieser Eisenbahnbrücke kann man vieles 

erkennen, wns für den Brückenbau auf der Modell­

bahnanlage wichtig sein könnte_ Der 650 m lange Via­

dukt überspnnnt den Stadtteil Leipzig-Wahren und ge­

hört ?.um Leipziger Gülerring. 

IJtld 1 lrn Vordergrund rechiS ISI d1e Brüd<e geteilt; der Ab­

zweig rechts fUhrt in Rlchlung Halle. Vom westlichen T t>il df!.< 

1-eipziger CUierringes kommt soeben ein Zug 

IJild z Deulllch 1st dil' lJI'/esuyung l'lnes Ul11gsspanmcerkes 

auPI'rflalll dl's Brllckenpro{!ls :u erke11nen-

Dlld 3 Der Slgnalmasl und dll' Srgnalbühnc sind ebenfalls 

außerhalb des BrUd<enpro{!ls angcbrachl. 

Bild ~ Die F'Wgelmauer stUt:t das RrUckeru?nde seitlich nt> 

Poto~: G mner. Leipzig 
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Dr. PETER HOBSCH, Weimor 

DER WEIMAR-LADER 

Ich möchte heute ein kleines Fahrzeug vorstellen, das 
auf unseren Modellbahnanlagen vielfältig eingesetzt 
werden kann. Es handelt sich um den selbstfahrenden 
Lader, der vom Mähdrescher-Werk im Weimar (jetzt 
Weimar-Werk) hergestellt wird. Durch die beschränk­
ten Platzverhältnisse tragen unsere Bahnhöfe meist 
Dorf- oder höchstens Kleinstadtcharakter. Nicht immer 
werden alle Wagen auf der Anlage rollen ; öfters blei­
ben auch einige Wagen auf dem Bahnhof abgestellt. 
Hier kann man dann auf dem Freiladegleis neben einen 
mit Kohle beladenen 0-Wagen den Weimar-Lader set­
zen, der die Kohle auf den Anhänger eines Famulus­
Radschleppers umlädt. Ein andermal kann Schotter von 
einem Niederbordwagen entladen werden, oder der La­
der wird zu Erdarbeiten auf einer Baustelle eingesetzt 
Der Bauplan wi•·d interessierten Modelleisenbahnern 
den Nachbau des Weimar-Laders leicht ermöglichen. 
Der Lader srtzt sich aus folgenden Baugruppen zusam­
men: 1. Maschinenkasten, 2. Führerhaus. 3. Unterwagen. 
.J . Ausleger, 5. Greifer. 
Maschinenkasten, Führerhaus und Unterwagen werden 
aus Pappe hergestellt. Die Fenster des Führerhauses 
hinterkleb t man \'Or dem Zusammenbau mit Zellophan. 
Der Unterwagen wird aus den Tei len 15 und 16 zusam­
mengeklebt. Zwischen die beiden Träger 15 kommen 
vorn und h inten zwei Leisten (Teil 17). Von einem han­
delsüblichen Anhänger zum Famulus-Radschlepper 
habe ich die Räder genommen. Sie können aber auch 
aus Pappscheiben von 9 mm 12J zusammengeklebt und 
etwas abf(erundet werden. Für den Auslege•· verwen­
dete ich grünes kunststoffisoliertes Kabel, das etwas 
:.teir sein muß. An beiden Enden der Längsholme iso­
lioJrte id1 eini!(e Millimeter ab Oie abisolierlen Enden 

OER MO OF.I.l .EISENBAHNEB I 1965 

des zusammengeklebten Auslegcrs \\'UI'den auf der Seite 
nach dem Führerhaus hin um 90 nach innen umgebo­
gen und am Teil I mit Agol o. ä. festgeklebt. An der 
Spitze des Auslegers dienen die kurzen abisolierlen 
Kabelenden zur Führung für das Seil des Greifers. 
Für den Anstrich kann man grüne Plakatfarbe ,·er(ven­
dcn. E\'entuell bringt man an den hinteren Kanten des 
Maschinenkas1cn~ noch schwarz-gC'Ibt' Warnst rrifr n an 

StOckliste 

StUCk- \\'crk-
,\bmes-reu- B~nennung 
sungen 

Nr. zahl s to fT 
( 111111) 

MasehinenkMtcnboden Papp~ l.U 

Masdtinenkastenscite. reCht> Pappl ll.l 

ta Masehincnka~tcnzwisehenwand Pappe o .. , 
Masehinenka~tcnsei tc, links Pappl' 0.5 

Maschincnkastcnvorderwand Pappe 0.5 

Masehinenka~ tcndaeh Papp!' 0. j 

Masehincnka~lt nrOCkwa nd Pappl' o; 

Flihrerhausscilcnwand, links Pappe 0 .l 

FOhr~rhausscltenwand. red11' Papp" II ~ 

Führerhausboden PAPP< I II 

10 FlihrerhausrUckwnnd P~ppc 0.~ 

II F"Uhrerhausvorderwand Pappe 11.5 

12 FührerhaUS\'Orderwand ,du Ag Pappe 0.5 

13 FührerhausdaCh Papp.- 0.5 

·~ Drehkranz Pappe I fl 

15 Untcrwagenl1ingstr~g~r Pappt• 1.11 

16 Chassispla tt e Pappe 0.5 

17 Quo:>rhotm Holz 2.DX2,o 

18 Auslegcr-Lbn~sholm Knbcl 1.se 

18R Austeger-Quer<;lrt!bl" Kabrl 1.5 ..: 

19 Crclfersehcntcil Pappe 0.5 

20 Greiferboden Papp~ n.s 

21 Greiferstreben Draht 0.5 0 

21n Greif erstrebt· Draho 0,5 () 

22 Scilrollenka~lt'n Pappt 1.11 

Der Weimar-Lader bcl der Art>eh F'oro. Verfasser 



0
>

 

18
--

--
-4

1 

18
a 

13
 9 6 

I 
0 M

 
:0

 

;;::
 

0 0 

I 
I 

" 
M

 
"">

 
I 

0
, 

r 
<.. 

~
 

r M
 u; M
 z tD
 >
 

;J
: z M
 

:0
 

.... 
-

I 
«

>
 

1 
"" "' 

12
 

4 

~
 1•70

 

0? 
llf=

i; 
Pa

p
p

s
tr

e
if

e
n 

0,
2x

0,
5 

au
fk

le
b

e
n

 

2 76
 

ft
('

 
.)?

-4+
 

A
n

si
ch

te
n

 
de

s 
L

a
d

e
rs

 

EP
 

15
 

14
 

16
 

+
-
-
-
-

2
2 3 6 

"" 

16
 

7 
8 

.....
 

~
 ... 

~
-
-
-
-
-
-
-
-
~
2
-
-
-
-
-
-
-
-
~
 

t L
 ts

 i g'
3 

il 
15

. 
~
Q
j
 

9,
5

 
2.1

 
7, 

7 

11
 

12
 

1
1

1
-
~
 

&
 

5 
~
 

:-:-
---1

 
9 

ß:
02

2 
19

 
E

J]
 

~
 

~
 

~
 

21
 

6
0

0
 

2
1

 a
 ~
 

2
0

 
-

W
 e

 rm
 a 

r 
-

L
a

 d
e

r 

17-
-L

 
ET

I 
n 

. 
2 

1
7

 
·-

t-
· 

~ 

H
 

:S
f
~
-

14
. 

2
a

 
~J

 ~
 

3 
~
 

6 
M

. 
7:

7 
fü

r 
N

e
n

n
g

rö
/J

e
 

H
O

 
f 

•. 
0 

..
..

..
 

• 
" 

.
.
.
 



HO·KLEINBAHNANLAGE IN SPURWEITE TT 

Ein Erzgebirgsmotiv hat Herr Kurt Schuster aus Bad Freien­

walde/Oder für seine 1,80 X 1,35 m große Kleinbahnanlage 

gewählt, die im Maßstob 1 : 87, jedoch für 12 mm Spurweite 

gebaut ist. Schienen und Weichen sind von der Firma 

Zeuke & Wegwerth KG. Elf einloche Weichen wurden ein­

gebaut. Trotz der verhältnismäßig einlochen Streckenführung 

kann ein abwechslungsreicher Zugverkehr durchgeführt wer­

den. Für die Londschoftsgestoltung wurden nur Auhogen­

Boukästen verwendet; olle Laubbäume sind selbst gebaut. 

Die Landschaft zeigt viele einzelne Motive. 

Fotos: K. Schuster 

DER 1\IODEI.LEISENBAHNEil I 191ij 

Nebenbahn in TT 
Die Anlage unseres Lesers Monfred Fronz 
aus Leipzig beinholtet eine Nebenbahn, die 
von einer Hauptbahn abzweigt und zu einer 
kleinen Stadt im Mittelgebirge führt. Die 
Houptbohn wurde jedoch ous Platzmongel 
nicht dargestellt. Auf dem Wartegleis vor 
dem Lokbahnhof ist gerade die V 200 für die 
Rückfahrt eines Ne bereitgestellt worden. 
Andere Züge werden mit Loks der BR 81 be· 
spannt. 
Die Anlage ist 1,50 X 0,90 m groß und in 
zwei Stromkreise (Bahnhof und Strecke) ein· 
geteilt. Die Strecke ist nochmals in zwei 
Blockabschnitte unterteilt, so daß gleichzeitig 
drei Züge verkehren können. 

Foto: lng. M. Fronr 
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Keine 
Straßenbahnen 

.. , sind diese Triebwogenzüge. die 
hier an der Endhohestel le nahe dem 
Budopester Ostbahnhof gleich an der 
Straße auf die Abfahrt warten , sondern 
sie gohören zu einer Vorortbahn. Be· 
sonders der Zug älteren Typs sieht 
einer Straßenbahn sehr öhnlich. 

Fotos: H. Steckmonn, Berl in 

Eine Fahrt 
mit der 
Pionier­
eisenbahn 

in Budopest ist ein Erlebnis, dessen man 
sich gern erinnert. Für Z Forint, das sind etwo 
0,5, MON, geht die Fahrt vom Bahnhof der 
Pionier-Eisenbahn "Hüvös·1ölgy"' über die 
11,8 km Ionge Strecke bis zum Endbahnhof 
.. Szechenyi hegy"'. Dabei überwindet der Zug 
durchschnittlich auf der g~somten Strecke eine 
Steigvng von 23 • ... Von dort kann man dann 
auf kürzerem Wege mit der Zahnradbahn hin· 
unter fahren. Oie Bahn wird in den Sommer· 
monoten von den Budopestern viel benutzt 
(etwa 8000 Reisende monatlich). führt sie doch 

8 

in die waldreiche und bergige Umgebung der 
ungarischen Houptttodt. Im Johu~ 1948 wurde 
die Sohn gebaut: sie hot eine Spurweite von 
760 mm. Der Fahrzeugpark vmfoßt fünf Diesel­
lok; (4 Stück 270 PS und 1 Stück 130 PS). dr•i 
Triebwogen (130 PS). acht vierachsige off•·'• 
Wogen und acht vierochsi~e geschlossene 
Wogen. Fünf bis sechs Züge sind ständig ouf 
der Str:!c:ke . Alle betricbli-:hen Stellen wie 
Bahnhöfe, Haltepunkte. Stellwerke. Fohrkorten· 
ousgoben usw. sind mit Kindern besetzt, die 
zum Teil unte r Aufsicht von e:wochsenen Eisen· 

bohnern im Laufe der Zeit olle Dienstste llen 
durdlloufen. 

• Bild 1 Soeben ha t der Zug dos Bw ver· 
Iossen und fährt in den Bahnhof .. Hüvösvölgy"' 
ein. 

• Bild 2 Bei Irischer Luft ist das Reisen in 
den offenen vierachsigen Pers~nenwogen sehr 
angenehm. 

DEB M OOEI.I.I-:ISI•:N B.\IINEH I f9,jj 


